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Für uns !
Zum Karfreitag

Es sind die Zeiten der Not , in denen einem Volk sein«
Helden erstehen ; dann , wenn die Brandfackel des Krieges
durch die Lande loht und die stolzen Schöpfungen der
Menschenhand in Trümmer sinken . Durch tausend Gefahren
stürmen sie voran . Aber , wenn der Leib in Staub zerfallen ,
lebt der große Name noch. Ueber ihren Gräbern wölben
sich Ruhmeshallen und des Sängers Lied schenkt ihnen Un¬
sterblichkeit. So haben sie ihren Lohn empfangen . Doch
wer lohnt die Helden stillen Duldens und Leidens , jene
Tausende , die schwerer tragen als die großen Kämpfer der
Geschichte ? Von ihnen schweigt der Mund des Dichters ,
weil keine leuchtende Spur von ihren Taten kündet . Gewiß ,
viel schweres Leid zeigt sich dem , der sehen will , Not und
Siechtum , Krankheit und qualvolles Sterben . Verborgen
aber bleibt das tiefste Leid , das Seelenleid , weil es sich
verbirgt , hie und da selbst hinter glänzenden Hüllen . Aber
in seltenen Augenblicken fallen doch die Schleier und mit
Schrecken werden wir der Bürden gewahr , die auf Schulter
und Seele lasten . Von jeher hat es die Weisen der Mensch¬
heit an das Herz gegriffen , wenn sie sehen mußten , wie die
Tyrannei des Leids unbarmherzig ihre Geißel über die
Menschheit schwingt . Schmerzlich klagten sie : „Es gibt keine
Befreiung , verzweifle Menschenkind und stirb"

. Anders
predigten die Verneinung des Lebenstriebs als einzige
Rettung und - wieder andere die dumpfe Ergebung oder das
Vergessen in Rausch und Taumel , als ob Morphium ein
Heilmittel sei und nicht zerstörendes Gift . Auch wir sinnen
der Erlösung , nach . Da tritt in unsere stille Grüblerstunde
die hehre Gestalt mit der '

Last des Kreuzes auf seinen
Schultern . Mit großen Augen schaut er uns an , als läseer alle Klagen und Anklagen auf dem Grund unserer See -
len und sähe alle Falten der Verbitterung auf unsererStirn . Und dann kommt es von seinen Lippen : „Kommet ,
nehmet euer Kreuz auf euch und folget mir nach .

" Sind
das nicht Worte wie das Streichelst lieber Hände über
unser wehes Haupt oder wie leises Glockentönen am Vor¬
abend eines Frühlingsfestes ? Der Göttliche , der unter dem
Kreuze litt , hat uns eine Welt alles Großen und Guten ge¬
bracht , eine ewige Welt . Er bat es getan , indem er das
Marterholz für uns trug . Es kommt darauf an , diesen
beiden Wörtchen ihr Geheimnis abzulauschen . Er trug das
Kreuz füruns . Er kannte den Zusammenhang aller ein¬
zelnen des Menschengeschlechts ; der ganzen Menschheit
Jammer faßte ihn an , und er erfuhr in sich und an sich
die grausige Logik der Trennung von Gott und der Auf¬
lehnung wider Gottes Ordnung . Die Tragödie der Gottes¬
entfremdung durchlebte und durchlitt er stellvertre¬
tend für alle und jeden . Indem er das Kreuz auf sich
nahm , nahm er es seinen Brüdern in allen Zeiten und
Breiten ab . Welch ein tiefer Gedanke , der in dieser Tat¬
sache des stellvertretenden Leidens sich ausspricht ! Sie be¬
deutet für alle Zeiten das Heil der Menschheit .

Aber das „ für uns " hat noch einen anderen Sinn . Von
der leidenden Menschheit erbebt sich der hilfesuchende Ge¬
danke zu Gott . Das unendliche Maß der Liebe Gottes
wollte der Kreuzesmann , eins mit seinem Gott , der liebe¬
heischenden Menschheit bringen . Darum hat er für uns ,d . h . „ uns zu Gute " unter dem Kreuz und am Kreuz ge¬
litten . Kraft und Vergebung sollten wir in der Gewißheit
eines liebevollen und gnadenreichen Gottes gewinnen . Und
wieder sind es Ungezählte , die diesen Gedanken segnen und
frommen und freien Gemüts sich im Leben und Sterben an
ibn halten . Nicht nur als Stellvertreter , sondern als Bürge
Gottes gilt ihnen die Person des Gekreuzigten .

Aber noch eines . Für uns trug Jesus das Kreuz , indem
er es mit starkem Vertrauen auf den helfenden Gott faßte
und auf sich nahm . Damit hat er es überwunden ;
aus einer Bürde machte er es nun Zeichen des Tri¬
umphes . Christus trug das Kreuz für uns , d. h . er
nahm ihm seinen Fluch und wandelte ihn in Segen ; er
trug es uns zur Nachfolge . Ist dieser Gedanke nicht eine
Notwendigkeit für das Geschlecht von heute ? Wir können
dem Leiden in der Welt kein Ende sehen , zu engmaschig
umspannt es die Menschheit und zu tief durchdringt es sie
infolae uralter und immer sich erneuernder Schuld , aber
wir können es unschädlich machen . Nur nicht das Lei¬
den leiden , sonst unterliegt man ibm , sondern es entschlossen
auf sich nehmen und so überwinden . Zupacken , wie bös -
artig es auch scheint, und mit ibm ringen bis es unter
starken Händen seine drohende Gewalt verliert . Wer sich
vom Leid verbittern läßt , der stirbt — nicht am Leid ,
sondern an seiner seelischen Bitternis . Wer es trägt , Jesus
nach , ohne herb zu werden und ahne mit Gott und Schick¬
sal und Menschen zu hadern , der reift in den Weden des
Leids zur Geburt eines höheren Menschentums . Wer im
Leiden nur eine Lebenshemmung sieht , verkümmert Im
Schatten dieses Titanen , wer aber mit gläubiger und sitt¬
licher Kraft es anzuvacken waat , wird das Wunder seiner
überlegenen Macht über alles Schicksalhafte erleben .

Als Jesus einst das Wort sprach : Nehmet das Kreuz
puf euch und folget mir nach , da Vier er die Seinerb njcht
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lagesspiegel
Die englischen Zeitungen bemerken zu dem französischen

Versuchsballon über die Abänderung des Dawesplans . der
Vorschlag sei mindestens verfrüht . England könne im Hinblick
auf die ablehnende Haltung Amerikas nicht zustimmen , daß
die französischen Kriegs , und Vachkriegsschulden an Amerika
und England aus den deutschen Dawesleistungen bezahlt
werden sollen . *

Die Sowjekregierung erklärt die Meldung von einem
Anschlag auf Trohki für eine reine Erfindung .

beteiligt werden die Spitzenorganisationekk der Landwirt¬
schaft . die Zentralstellen der genossenschaftlichen Viehver¬
wertung an den großen Schlachtviehmärkten , die Schweine¬
züchter und - Mäster , der Viehhandel , das Fleischergewerbe ,
die Fleischwarenindustrie und die Verbraucherorganisatio - .
nen . Zur Wahrnehmung des öffentlichen Interesses soll ein
Reichssparkommissar bei der Gesellschaft bestellt werden .
Grundstücke und Fleischwarenfabriken soll die Gesellschaft in
der Regel nicht erwerben . Darlehen , für die das Reich eine
Garantie übernimmt , sollen möglichst für längere Zeit und
zinslos oder zu einem niedrigen Zinssatz gegeben werden ;
soweit erforderlich und möglich , sind zur Ermäßigung des
Zinssatzes die zur Verfügung stehenden Reichsmittel heran¬
zuziehen .

in Trauer und Nacht , sondern in die Freude und in die
Freiheit . Er trug es selbst uns zum Seaen , denn das
Kreuz tragen können gleich ihm , heißt Erlösung vom
Druck des Lebens » nd Befreiung zu einem höheren
Sein gewinnen . Und damit sind Sehnsucht und Wunsch
der Seele zur Befriedigung gelangt . Das Kreuz ist der
Sieg über alles , was Welt beißt . Nur wer sein Kreuz auf
sich nimmt , mit klarem Entschluß , kann Anspruch erbeben
auf den S ' egeskranz eines vollen Menschentums . Durch
Kreuz zur Krone !

Sie Vahle« in Argentinien
Sieg Jrigoyens

In Argentinien fand in voriger Woche die Wahl des
Staatspräsidenten statt . Die Wahlbeteiligung war außer¬
ordentlich stark und betrug durchschnittlich fast 90 v . H . , in
Buenos Aires 91,33 v . H . Nach den letzten Meldungen hat
der alte Führer der Radikalen , Dr . Hipolito Jri -
goyen , überall mit bedeutender Mehrheit gesiegt , mit Aus¬
nahme der Provinzen San Juan , Corrientes und Cata -
marca .

Jrigoyen ist der Argentinier schlechthin. Seiner nüch¬
ternen , ruhigen Denkweise verdankt das Land die segens¬
reiche Neutralität im Weltkrieg . Auf seine Anweisung hin
zog sich die argentinische Abordnung 1920 von der Mit¬
arbeit im Völkerbund , dessen wahren Zweck Jrigoyen
sehr bald durchschaut hatte , zurück . Auf ihn ist es zurück¬
zuführen , wenn der argentinische Gesandte in Washington ,
Pueyrredon , auf der letzten allamerikanischen Kon¬
ferenz in Havanna jedes Entgegenkommen den vordringen¬
den Vereinigten Staaten gegenüber ablehnte .

Jrigoyens einstiger Parteifreund und jetziger Hauptgeg¬
ner , der gegenwärtige , im Oktober d . I . abtretende Präsi¬
dent Dr . Marcelo T . d e A l e v a r , ist im Gegensatz zu Jri -
goyen Opportunist . Er billigte die schroffe Haltung
Pueyrredons in Havanna nicht , stellt sich auch freundlicher
zum Völkerbund , was aber , wie die letzte Wahl gezeigt hat ,
nicht im Sinn der großen Mehrheit in Argentinien ist . Und
während Jrigoyen mindestens eine radikale ehrliche Aende -
rung des Völkerbunds verlangt hatte , war Alevar geneigt ,
ein Auge zuzudrücken . Nach der Wahl Jrigoyens muß mqn
damit rechnen , daß Argentinien auch in nächster Zeit dem
Völkerbund fernbleibt . Er hat den starken Willen zum wirt¬
schaftlichen Aufstieg Argentiniens und ist darin unsichtbar
tätig , nur selten zeigt er sich in der Oefsentlichkeit , noch we¬
niger sieht man ihn in der Gesellschaft . In Europa wird
man sich der Bedeutung Argentiniens immer mehr bewußt ,
und Deutschland hat dem Rechnung getragen , indem vor
kurzer Zeit die deutsche Gesandtschaft in Buenos Aires zur
Botschaft erhoben wurde .

Jrigoyen entstammt einer baskischen Familie . Er ist
von einfacher Herkunft und verdankt seine überragende po¬
litische Stellung nur sich selbst. Er wurde Führer der Ra¬
dikalen , die Ende des vorigen Jahrhunderts aus dem
Bürgerbund hervorgingen . Seit 1916, wo Jrigoyen zum
erstenmal zum Bundespräsidenten gewählt wurde , bildeten
sie die Regierung . Die folgende Wahl 1922 gewann Jri¬
goyen ebenfalls , und zwar für seinen damaligen Freund
Alevar . Unter dessen Präsidentschaft spaltete sich aber ,
aus weitgehenden persönlichen Meinungsverschiedenheiten !
der beiden Führer , die Radikale Partei in Personalisten ldie
Anhänger Jrigoyens ) und Antipersonalisten (Alevar ) . Zur
letzteren Partei zählen im allgemeinen die intellektuelle
Oberschicht, die Vertreter von Industrie , Kapital und Handel ;
sie entspricht etwa der heutigen Demokratischen Partei in
Deutschland , während die Partei Jrigoyens mehr der alten
Demokratischen Partei vor 1848 gleicht .

Neueste Nachrichten
Die Reichshilfe für die Landwirtschaft

Berlin , 4 . April . Reichsernährungsminister Schiele
hat dem 28er -Ausschuß des Reichstags einen Entwurf der
Richtlinien unterbreitet , nach dem die Verteilung der für die
Landwirtschaft bewilligten 30 Millionen erfolgen soll . Zur
Durchführung der Maßnahmen wird eine Gesellschafts mit
beschränkter Aaftizyg gebildet . Ag. der Gesellschaft sollen

Aman Allahs zweiter Besuch in Berlin

Berlin , 4. April . König Aman Ullah wird Voraussicht -
lich Mitte nächster Woche wieder in Berlin eintreffen und
die Entscheidung über verschiedene Angebote deutscher Jn -

dustriefirmen treffen , die inzwischen von Sachverständigen
und Vertrauensleuten , die der König in Berlin zurückgelas¬
sen hatte , geprüft worden sind.

Die Schießübungen im befehlen Gebiet

Koblenz , 4 . April . Die Kreisbauernschasten haben den
Reichskommissar für die besetzten Gebiete , Freiherrn Lang -
werkh von Simmern , gebeten , bei der Besatzungbehörde vor¬
stellig zu werden , daß die Schießübungen , die heute und in
den folgenden Tagen im Guelser Bezirk skaktfinden sollen,
unterbleiben . Auf den Schritt des Reichskommissars bei den
Besatzungsbehörden ist eine endgültige Antwort noch nicht
erfolgt . Bis jetzt sind nur die Schießübungen in dieser Woche
abgesagt worden .

Verurteilter Spion
würzburg , 4 . April . Der 27jährige ledige Kaufmann

Johann Schramm von Ludwigshafen , der mit dem fran¬
zösischen Spionagebüro daselbst Verbindungen unterhielt ,
wurde vom Schöffengericht Würzburg zu 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Der Staatsanwalt hatte die dreifache
Strafe beantragt .

*

Anschlag auf Trohky ?

Paris , 4. April . Der « Neuyork Herold " läßt sich melden ,
ein Armenier habe auf Trohky in der Verbannung einen
Anschlag verübt und ihn durch einen Schuß schwer ver¬
wundet .

Der Besuch bei den Verhafteten in Rostow
Moskau . 4. April . Der deutsche Legationssekretär

Schliep besuchte am 2 . April die seit 15 . März in Einzel¬
haft befindlichen Deutschen Otto , Meier und Bad -
stieber im Gefängnis einzeln je 10 Minuten und nahm
ihre Wünsche entgegen . Die Unterkunft ist leidlich. Die
gesundheitlichen und Verpflegungsverhältnisse sollen zufrie¬
denstellend sein. Bei dem 52jährigen Meier zeigten sich
infolge der Aufregungen Lähmungserscheinungen am linken
Arm . Vor dem 15 . März befanden sich die Deutschen in
scheußlichen Massenzellen zu 15 Mann . Die Gerichtsver¬
handlung wird in Moskau stattfinden .

Amerika verhandelt mit China
Washington , 4 . April . Staatssekretär Kellogg hat er¬

klärt , die Vereinigten Staaten seien bereit , mit den Regie¬
rungen von Nanking und Peking gemeinsam über
die Abschaffung der ungerechten , China verletzenden Frem¬
denverträge zu verhandeln , und neue Verträge auf der
Grundlage der Gleichberechtigung abzuschließen .
Amerika hat sich über die Vorfälle in Nanking vom vorigen
Jahr mit der nationalistischen Regierung (Nanking ) , die im¬
mer mehr zum politischen Mittelpunkt des chinesischen Reichs
wird , bereits geeinigt und verlangt , eine Politik der offenen
Tür — im Gegensatz zu England , Japan und Frankreich .
Die „offene Tür "

ist aber unerreichbar , solange die ungleichen
Verträge bestehen . Die Vereinigten Staaten haben auch die
Berechtigung des chinesischen Standpunkts anerkannt , daß
China keine Gleichberechtigung genieße , wenn es fremde
Staatsangehörige an den „Niederlassungen " ungestört schal¬
ten und walten lassen muß , ohne daß die Chinesen in den
fremden Ländern dasselbe Recht besitzen. Auch Deutschland ,
Rußland und nach ihnen Belgien , Spanien und Portugal
haben diesen Standpunkt anerkannt . Selbst England hat
inzwischen auf zwei „Niederlassungen "

, Hankau und Kiu -
kiang , verzichtet .

Peking hak als uralke Hauptstadt Chinas Im letzten Jahr
bedeutend an Gewicht verloren ; der politische Schwerpunkt
des Reichs verschiebt sich mehr und mehr in die Mitte des
Reichs nach Nanking . Amerika , England und Frank¬
reich haben die amtlichen Beziehungen zur Nankinger Re -
gierung ausgenommen , Deutschland ist bedauerlicher¬
weise diesem Beispiel noch nicht gefolgt , obgleich die unter
dem Zeichen der nationalen Kuomintang vereinte Südgruppe
mehr Aussicht hat , Peking einzunehmen , als etwa die
Tschangksolin -Gruppe , Schanghai in Besitz zu nehmen . Die
Regierung von Nanking hat sich politisch, wjtz hinsichtlich hzr



Gerichtsbarkeit und des Seezolls ron Peking freigemachk
und errichtet nun auch ein eigenes Negistrierungsbüro sm
Firmen und Warenzeichen.

Württemberg
Stuttgart, 4. April.

Verkrekerkag der Polizeibeamken . Der Landesverband
der Polizeibeamten Württembergs hält hier am 5 . und 6.
Mai seinen 6. ordentlichen Vertretertag in Mulles Saalbau.
Auf der Tagesordnung steht u . a . ein Vortrag von Reg .-
Rat Dr . Rebinger über „Der polizeiwidrige Zustand und
seine Bekämpfung" .

Vom Hindenburgplatz. Die unschöne Ecke am Hinden¬
burgplatz dürfte nun bald verschwinden . Bereits ist mit dem
Abbruch der alten Häuser an der Einmündung der Lauten¬
schlagerstraße begonnen worden, die dem Neubau des Ver¬
waltungsgebäudes des Württ . Sparkassen- und Giroverbands
Platz machen müssen.

Anmeldung von größeren Veranstaltungen . Für den
kommenden Sommer , insbesondere für die Monate Juni bis
August sind außer einigen Ausstellungen für Stuttgart schon
jetzt eine größere Anzahl Tagungen vorgemerkt. Um in
allen Fällen Gewähr für eine geordnete Unterbringung der
auswärtigen Gäste zu haben, und um , soweit irgend möglich ,
die gleichzeitige Tagung mehrerer Organisationen mit großer
Teilnehmerzahl zu vermeiden, empfiehlt es sich , die Veran¬
staltungen möglichst frühzeitig beim Städt . Nachrichtenamt
(Rathaus) oder beim Verein für Fremdenverkehr Stuttgart
(Geschäftsstelle Hauptbahnhof) anzumelden.

Die Reichstagswahlliste der kommunistischen Partei in
Württemberg enthält folgende Namen : Klara Zetkin, E.
Hörnle , G . Köhler, R . Binder , W . Schwan , W . Leibfarth ,I . Fischer , Chr . Link , G . Lachenmaier, Fr . Reiher.

Stuttgart, 4 . April . In württ . Dienste zurück -
gekehrt . Ministerialrat Löffler , der seinerzeit vomwürtt. Kultministerium beurlaubt wurde, um als schultech¬
nischer Berichterstatter beim Entwurfes Reichsschulgesetzesim Reichsministerium des Innern mitzuwirken, ist nach dem
endgültigen Scheitern des Gesetzes nach Stuttgart zurück¬
gekehrt und hat seine Amtsgeschäfte im württ . Kultmini¬
sterium wieder übernommen.

Grazer Besuch . Der Musikverein der Eisenbahnbedienste¬ten in Graz , dem der Stuttgarter Musikverein Flügelradvoriges Jahr einen Besuch abgestattet hatte , beabsichtigt , inder Zeit vom 4.—7 . August d . I . den Besuch mit rund 300
Teilnehmern zu erwidern und bei dieser Gelegenheit in der
Stadthalle ein Konzert zu geben .

Llus dem Lande
"

Heilbronn, 4 . April . Leichenländung . Gestern vor¬
mittag 11 Uhr wurde beim Steg die Leiche eines seit etwa
4 Wochen vermißten, beim Kanalbau in Horkheim beschäf¬
tigten Ingenieurs geländet, der vermutlich durch Schwermut
aus dem Leben geschieden ist.

Oehringen , 4 . April . Bahnbaupläne . Dem Ver¬
nehmen nach sind zurzeit von Iagstfeld aus Bestrebungen
im Gang , die Kochertalbahn durch den Anschluß nach Oehrin-
gen und Heilbronn auszubauen .

Crailsheim , 4 . April . Flugzeuglandung . Das
Verkehrsflugzeug Paris —Prag der französischen Lufthansa
mußte am Montag mittag gegen 1 Uhr auf den Wiesen
beim Wasserturm, nachdem es einige Male in geringer Höhe
über die Stadt hinweggeflogen war , niedergehen. Anschei¬
nend hatte es bei dem dichten Nebel die Richtung verloren .
Das Flugzeug , das bei sichtigem Wetter seinen Flug fortsetzenwird , war mit drei Personen besetzt .

Ellwangen , 4. April. Durch Elektrizität ge¬tötet . Gestern abend wollte der 30 I . a . verh. Gasarbeiter
Traub in seinem Keller Wasser ausschöpfen . Da das elek¬
trische Licht versagte, wollte er eine Gaslampe anzünden,kam aber dabei mit der elektrischen Leitung in Berührung
und wurde getötet.

Rottweil, 4 . April. V o m I u st i z d i e n st . Der Staats¬
präsident hat den Landgerichtsrat Klöß in Rottweil zum
Landgerichtsdirektor in Rottweil ernannt und den Amts¬
gerichtsrat Dr . Stark in Rottweil seinem Ansuchen gemäß
an das Amtsgericht Hall versetzt.

Rottweil, 4 . April. Brandstifter . Der 17jährige
Gipserlehrling Hermann Buck in Epsendorf, OA . Oberndorf,
wurde zu 2 )4 Jahren Gefängnis verurteilt . Er hat in den
letzten 2 )4 Jahren zwei Scheuern und zwei Oekonomie -
gebäude angezündet. Er behauptete, eine unwiderstehliche
innere Stimme habe ihn zu den Brandstiftungen getrieben.

Slndelfingen, 4 . April . Tödliche Verletzungen .
Gestern nachmittag wurde in der Madentalstraße unweit
vom Landhaus Mönchsbrunnen der 9jährige Sohn des Hilfs¬
arbeiters Mich . Müller , der sich in Gesellschaft mehrerer
Kameraden befand, von einem Auto überfahren . Auf dem
Transport nach dein Krankenhaus ist der Knabe seinen
Verletzungen erlegen.

Eutingen OA. Horb, 4 . April . Treuer Kamerad .
Ein hiesiger Gewerbetreibender hatte sein Pferd einem hie¬
sigen Bauern zur Feldarbeit geliehen , und dieser behielt es
eine Nacht in seinem Stall . Als des Ersteren Hund am
Abend in seines Herrn Stall den gewohnten Schlafkameraden
vermißte , ging er fort, ihn zu suchen, und fand ihn natürlich
auch bald . Da er aber in den fremden Stall nicht hinein
konnte , nahm er in einem nahen offenstehenden Schweinestall
Quartier . Er blieb auch die zweite Nacht , bis ihn sein Herr ,der von seinem Verbleib erfahren hatte, heimholte. Dies ist
zu den vielen vorhandenen Beweisen hin ein neuer , daß auch
die Tiere ein gefühlvolles Herz und bisweilen mehr Treue
als Menschen haben. ^

Heilbronn , 4 . April . Der neue Dekan . Als Nach¬
folger von Dekan Eytel hat der Oberkirchenrat den früher
an der hiesigen Friedenskirche beamteten, jetzigen Dekan
Gaußin Nürtingen , vorgeschlagen .

Gmünd , 4 . Avril . 21 Prozent Umlage . Der Ee -
meinderat beriet gestern in einer Dauersitzung in zweiter
Lesung den städtischen Haushaltplan und beschloß eine Um¬
lage von 21 Prozent, während die Stadtverwaltung eine
solche von 24 Prozent beantragt hatte.

Rosenberg OA . Ellwangen, 4 . April . Unfall . Beider
Ohrmühle wurde ein 7jähriger Knabe von einem Personen¬
auto erfaßt und erheblich verletzt . Er war hinter einem Fuhr¬
werk hergegangen und wollte die Straße überqueren . Den
Lenker des Autos trifft allem nach keine Schuld.

Ulm. 4 . April. Zum alten Eisen . Gestern früh
konnte hier ein interessanter Zug , bestehend aus 19 Loko¬
motiven, davon die erste und letzte unter Dampf, beobachtetwerden . Der Zug hatte den Zweck, 17 ausgemusterte, früherewürtt. AD - und F - Lokomotiven als Schrot in ein westfälisches
Hüttenwerk zu befördern. Diese Maschinen, Fabrikate der
Maschinenfabrik Eßlingen , haben viele Jahre der Beförde¬
rung unserer Schnell- , Personen - und Güterzüge gedient.

Lonsee OA . Ulm , 4 . April. Mesnerjubiläum .
Wagnermeister Johann Georg Göggelmann hier feierte
am 1 . April sein 40jähriges Mesnerjubiläum . Der Jubilar
konnte vor kurzer Zeit in voller körperlicher und geistiger
Rüstigkeit feinen 72 . Geburtstag feiern.

Schwenningen , 4 . April. Erstellung eines Frei¬
bads . Der Gemeinderat beschloß die Erstellung eines
Schwimmbeckens von 50 Meter Länge , 15 Meter Breite
und 0,80 bis 3 Meter Tiefe mit künstlicher Erwärmung des
Wassers bei kühlerem Wetter . Die Gesamtkosten betragen
126 000 Mark .

Aridingen OA . Tuttlingen, 4. April. Billiges
Schweinefleisch . Anfangs der Woche schlachtete ein
hiesiger Bauer ein Schwein um 90 Psg . das Pfund aus .
Tals darauf verkaufte ein anderer Bauer das Fleisch , das
raschen Absatz fand, um 80 Pfg. Am Mittwoch ließen nun
die Metzger durch die Ortsschelle bekanntmachen, daß bei
ihnen Schweinefleisch um 70 Pfg . zu haben sei . Der bisherige
Preis war eine Mark .

Heidenheim , 4. April. 25jähriges Dienstjubi -
läum . Am Montag konnte Nechnungsrat Göserbei der
Oberamkssparkasse sein 25jähriges Dienstjubiläum begehen .
Die Kollegen ehrten den Jubilar durch ein Geschenk und
schmückten seinen Arbeitsplatz, und der Vorstand des Württ .
Oberamts überbrachte persönlich seine Glückwünsche.

Bolheim, OA . Heidenheim , 4 . April. 7 Buben . Bei
dem 7. Knaben (8 . Kind ) der Maurers - Eheleute Auer hat
der Reichspräsident die Ehrenpatenschaft übernommen und
ein Geldgeschenk übersandt.

Giengen a. Br., 4. April . Drillingskälber . Eine
Kuh beglückte Landwirt Wilhelm Rochau mit drei gesunden
Kälbern , die munter im Stall herumhüpfen . Im Vorjahr
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hatte ihm dieselbe Kuh Zwillinge beschert. Leider mußte
die Kuh diesmal notgeschlachtet werden.

Saulgau » 4 . April. Genehmigte Autolinien .
Die Genehmigung für die Einrichtung öffentlicher Omnibus¬
linien von Saulgau nach Buchau und von Saulgau nach
Schussenried sind vom Ministerium erteilt worden . Die In¬
betriebnahme dürfte in Kürze erfolgen, und zwar zunächst
je an 3 Wochentagen mit zweimaligen Kursen.

Eichen OA. Saulgau , 4. April . SchwererUnglück s-
fall . Der 16jährige Sohn des Viehhändlers und Farren-
halters .Johann Zimmermann wurde beim Füttern von
einem losgewordenen Farren angefallen und gegen die
Krippe gedrückt , so daß er nur mit größter Mühe dem Tier
entrissen werden konnte . Der sofort herbeigerufene Arzt
stellte fest, daß durch einen Hornstoß eine schwere Verletzung
des linken Lungenflügels hsrbeigeführt worden ist, so daß
der Verletzte sofort im Krankenhaus operiert werden mußte .
Sein Zustand ist besorgniserregend .

Waltenweiler , OA . Waldsee, 4 . April . Brand . Die
dem Landwirt 3 . Anton Sigg gehörige und etwas abseits des
Ortes gelegene Feldscheuer ist völlig niedergebrannt .

Ektishofen. OA . Ravensburg , 4 . April . Todesfall .
Im hohen Alter von 85 Jahren starb Johann Philipp
Straub , Veteran von 1866 und 1870/71 . Er machte die
Gefechte bei Tauberbischofsheim, Wörth und Boneuil mit.
Geboren in Grafenberg bei Nürtingen , kam er anfangs der
70er Jahre als Schäfer ins Oberland in die Gemeinde Berg,
wo er das Amt eines Kirchengemeinderaks in Weingarten
12 Jahre lang bekleidete.

Lokales.
Wildbad , 5 . April 1928 .

Zum Gründonnerstag.
Von allen Tagen der Karwoche trägt der Donnerstag

in Deutschland den merkwürdigsten, seine Bedeutung in kei¬
ner Weise kennzeichnenden Namen : Grüner Donnerstag ,
nicht zusammengezogen in Gründonnerstag . Daß diese Be¬
nennung sehr alt ist , geht aus ihrem Vorhandensein schon im
Lateinischen hervor, das uns gleichzeitig einen Fingerzeig üb ? >
ihre Herkunft gibt : Dies virickium, « Tag der Grünen "

) sie
findet sich etwa seit 1200.

Man hat lange nach der richtigen Erklärung des Namens
geforscht, denn im römischen Meßbuch und Brevier kommt
er überhaupt nicht vor. Einige leiteten ihn ab von Lukas 23 .
Vers 31 : « Wenn das am grünen Holz geschieht" usw -; noch
andere bezogen ihn auf das Grünen in der Natur um diese
Zeit, oder auf das Genießen grüner Frühlingskräuker . In
Wahrheit geht dieser Ausdruck auf die bereits in frühen
Jahrhunderten des Christentums aufgekommene Feier der
Wiederaufnahme der Büßer in die kirchliche Ge¬
meinschaft am Gründonnerstag zurück . Bei ihr trug der
Geistliche während des Hochamts grüne Paramente (Ge¬
wänder) , daher sprach man von den Viricies und nannte den
Tag Dies viriäium . Als später die römische Sitte sich ein¬
bürgerte , hierbei weiße Gewänder zu kragen , entstand der
Name «Weißer Donnerstag "

, der aber den schon festgewur¬
zelten Grünen Donnerstag nicht mehr zu verdrängen ver¬
mochte. In Frankreich , wo die Bezeichnung Gründonners¬
tag nicht vorkommk , gebraucht, man .seurli saint , « Heiliger
Donnerstag "

, oder ) eü6i blaue , „Weißer Donnerstag " usw .
In ältester Zeit bediente sich die römische Kirche als Be¬

nennung für diesen Tag in allen Liturgien und Ordines der
Bezeichnung Dies oolemnissi 'ma , d . h - einer der feierlichsten
Jahrestage . Bei den Galliern hieß er dlatalis calacio , „Ge¬
burtstag des Kelches "

, ferner Dies Eoenas Oomimeao,
Abendmohlssonntag des Herrn "

, oder Dies panis , « Tag des
Broks "

(Brokbrechens) . Noch weitere der vielen Benen¬
nungen des Gründonnerstags waren Dies absolutionis oder
inäulgontias , in bezug auf die Wiederaufnahme der Büßer,
Dies lucis, „ Tag des Lichts "

, Dies soorstorum Ll^stsriorum ,
« Tag der verschlossenen Geheimnisse "

, und Oisa oapitilarii ,
«Tag des Haupkwaschens " (der Täuflinge zu Ostern) .

Die Feier des Gründonnerstags, der jetzt kein gesetzlicher
Feiertag mehr ist, sondern nur als sogenannter halber Feier¬
tag gilt , war in den ersten Zeiten des Christentums eins
große Festlichkeit ; im 7 . Jahrhundert erhob man ihn für
alle Kirchen zum Feiertag, und als solcher blieb er dann
jahrhundertelang in Geltung . Seine hohe Bedeutung als
Gedächtnistag der Einsetzung des Sakraments des Abend¬
mahls hat der Gründonnerstag aber in der gesamten christ¬
lichen Kirche bis heute erhalten .

" Der Mann im Rutsmaimi.
Amerikanischer Detektivroman von Carolyn Wells .

„ Na, genau kann ich es Ihnen nicht sagen , aber sie
schienen eine Fahrt an der Südküste von New Jersey ent¬
lang vorzuhaben . Ich weiß, daß sie unter anderem auch
nach Atlantic City und nach Kap May wollten . Sie sag¬
ten , sie würden hier auf dem Rückweg noch einmal Vor¬
kommen, aber auf solche Versprechungen verlasse ich mich
nie . Solche jungen Leute denken oft, daß sie auf demsel¬
ben Wege zurückfahren wollen, und schlagen dann mit
einem Male einen ganz anderen ein .

"
„Wo kamen sie eigentlich her ? " fragte Tom .
„Herr Mordant schrieb ins Fremdenbuch „aus Phila¬

delphia , und dem großen Manne, dem Judson, merkteman sofort an , daß er aus dem Westen war .
"

Wir stellten noch einige Fragen , die aber keine weite¬ren Auskünfte ergaben. Vor unserer Abfahrt zog ich denWirt noch einmal beiseite und bat ihn , nur sofort zu tele¬
phonieren , falls die Autogesellschaft noch einmal nach Mill-
ville kommen sollte . Obgleich ich keinen Grund für dieseBitte angab , erklärte sich der gefällige Wirt doch sofort
bereit , es zu versprechen.

Als wir nach Hause kamen , überließ ich es Tom Whi-
ting, über das Ergebnis unseres Ausflugs zu berichten .
Ich selbst war ziemlich schweigsam , denn ich hatte meine
eigenen Gedanken darüber, was ich nunmehr beginnen
wollte , und war einstweilen noch nicht gesonnen, darüber
zu sprechen .

Herr Maxwell bemerkte anfangs nur , daß er den Na¬
men Mordaunt noch nie gehört habe und deshalb nicht
glaube, daß dieser Mann in das rätselhafte Verbrechen ver¬
wickelt fein könne . Aber als Tom dann von John Judson

. erzählte , den feine Gefährten „Juggins " genannt hatten,

wurde er aufmerksam , und ehe er ein Wort sagen konnte,
ries Fräulein Maxwell in höchster Erregung aus :

„Juggins ? Das ist der Mann ! Glauben Sie mir,
Juggins ist es , der unseren Philipp erschossen hat. O,
wie furchtbar ! Und das ist auch der Grund , weshalb er
gesagt hat , daß ihm traurig zu Mute wäre . Peter , Sie
haben den Mörder wahrhaftig gefunden ! " Dabei brach
sie in so heftiges Schluchzen aus , daß Fräulein Lathrop
rasch aufstand . und sie in den Arm nahm .

^
„Aber Miranda ! " rief Herr Maxwell ernst . „ Wie

kannst du nur so etwas sagen . Er kann es nicht gewesen
sein ! Wie sollte er wohl ! Außerdem war die Zeit dazu
doch auch viel zu kurz. " Dann wandte er sich an uns
und fuhr erklärend fort : „Dieser Judson oder Juggins ,
wie seine Schulkameraden - ihn nannten , war mit Philipp
zugleich auf der Universität, und sie konnten sich gegen¬
seitig nicht leiden. Was eigentlich der Grund dazu war,
habe ich nie erfahren , aber jedenfalls müssen sie sich aufs
ernsteste verunreinigt haben, denn die Sache hat sich nie
wieder zurechtgezogen . Philipp machte die Klassenfeste
nicht mit , weil er nicht mit Judson Zusammentreffenwollte. Er hat mir nie mitgeteilt , was eigentlich vorge-
fallen ist , aber daß sie verfeindet waren, steht fest . Meine
Schwester weiß es auch , und deshalb ist sie auf diesen
furchtbaren Verdacht verfallen . Aber tch glaube nicht

-v) ch glaube nicht , daß Judson lper mit kaltem
daran.
Blute hergekommen ist , um meinen Jungen zu erschießen .
dEw

^ ng, noch haben wir den Täter nicht ent-

. "Aau .z unmöglich ist es doch nicht , Herr Maxwell " ,
E mA »Auffallendest es doch , daß dieser FeindIhres Neffen gerade an zenem Abend hier gewesen ist .anbetrifft, so hätte sie doch wohl hingereicht,um rasch die Treppe hinaufzulaufen und die ^ lat zu be¬

gehen . Und auch , daß der Mann so gedrückt gewesen ist,
kommt mir verdächtig Var .

"
Aber Herr Maxwell schüttelte nur den Kops.
„Es ist nicht wahrscheinlich "

, sagte er, „ durchaus -nicht
wahrscheinlich . Ein Streit unter Studenten ist doch kein
Grund , um einen Mord zu begehen ! Und überdies hatten
sich die beiden seit Jahren nicht inehr gesehen ."

„Das können Sie nicht wissen , Herr Maxwell "
, wandte

ich ein . „ Sie können sich anderswo getroffen oder auch
einander geschrieben haben . Jedenfalls sind die Umstände
zu verdächtig, um außer acht gelassen zu werden. Wir
müssen diesen Judson finden und befragen , und wenn es
auch nur deshalb wäre , um ihm Gelegenheit zu geben ,
seine Unschuld zu beweisen .

"
„Darin mögen Sie ja recht haben ", gab der alte Herr

zu . „ Nun denn , Peter , handeln Sie meinetwegen nach
Ihrem Ermessen . Ich will mich nicht hineinmischen. Aber
verurteilen Sie Judson nicht , bevor Sie ihn ungehört
haben .

"
Das versprach ich ihm und ging dann mit Hunt in

mein Zimmer hinauf, um mich mit ihm zu beraten.
Am selben Tage befand ich mich allein im Musik¬

zimmer , als Fräulein Lathrop mit geheimnisvoller Miene
und einem Finger auf den Lippen hereinschlüpste.

„ Ich muß Sie allein sprechen , Herr King "
, flüsterte sie .

„Wir sind ja allein "
, erwiderte ich ziemlich kühl, denn

ihre ganze Art und Weise reizte mich immer unsagbar.
„ Ja , wenn wir nicht gestört werden"

, flüsterte sie.
„ Hören Sie mich also an , Herr King : ich habe Ihnen

. etwas zu enthüllen."
„ Nun ? Ich höre ! " versetzte ich ungeduldig .
„Seien Sie doch nicht so grob ! " fuhr sie auf. „Sie

' werden schon einen anderen Ton anschlagcn, wenn Sie
^ hören , was ich Ihnen zu sagen habe.

"
( Fortsetzung folgt



Me unbeliebten Fünfzigpfennigstücke . Die neuen Fünfzig¬
pfennigstücke erfreuen sich keiner Beliebtheit , da sie leicht
mit anderen Geldstücken verwechselt werden . Wie der
Reichsdienst der deutschen Presse mitteilt , ist aber nicht dm
mit zu rechnen , daß die Ausprägung der neuen Münze ein¬
gestellt wird . Man verschließt sich in maßgebenden Kreisen
nicht der Erkenntnis , daß das Geldstück nicht glücklich aus¬
gefallen ist , glaubt aber aus technischen und finanziellen
Gründen , die Ausprägung nicht einstellen zu können .

Gemeinderatssitzung am 3 . April 1928.
(Schlu ß .)

Vom Krieger - und Militärverein ist ein dringendes
Gesuch an den Gemeinderat eingegangen . Der Vorsitzende
verliest den Wortlaut und teilt mit , daß der Schützenver¬
ein mit dem Krieger - u . Militärverein im Rennbach eine
Schießanlage erstellen will . Das Gelände hiezu wurde
dem Unternehmen in uneigennütziger Weise von privater
Seite zur Verfügung gestellt . Trotzdem belaufen sich aber
die Erstellungskosten auf 25000 °^ . Die Stadtgemeinde
wird ersucht , 4000 ^ als Beitrag und 4000 als Dar¬
lehen hiezu zur Verfügung zu stellen . Da die Bundes¬
kriegertagung im nächsten Jahre hier stattfindet , so ist es
notwendig , nunmehr mit dem Bau zu beginnen . Der Vor¬
sitzende hebt die vaterländischen Ziele der Kleinkaliber -
Schützenvereine hervor , worauf G .-R . Bott den Sitzungs¬
saal verläßt und bis zum Schluß der öffentlichen Sitzung
nicht mehr erscheint . — G . - R . Pfau befürwortet das
Gesuch des Krieger - und Militärvereins , weist auf die
Einrichtungen unserer Gegner hin und bedauert , daß es
noch deutsche Volksgenossen gebe , welche im Hinblick da¬
rauf gegen ihren eigenen Bruder kämpfen würden . — Die
Gemeinderäte Kuch , Ruetz und Kiefer unterstützen eben¬
falls das Gesuch , wie auch G .-R . Schmid , welcher der
Meinung ist, daß es wohl bei einem Teil der Bürger An¬
stoß erregen könne , aber er betrachte diese Einrichtung und
die Erstellung einer Schießanlage im Gemeininteresse und
zum Gemeinwohl . Es wird nun einstimmig beschlossen ,
dem Krieger - u . Militärverein ein Darlehen von 6000
zu 4 °/o verzinslich , zu geben . Von einem Beitrag wird
in Anbetracht der schlechten finanziellen Lage Abstand ge¬
nommen .

Vom 26 . Mai bis 3 . Juni findet hier der Tuber¬
kulosekongreß statt , zu welchem ca . 600 Teilnehmer
erscheinen . Da die Badverwaltung mehrere Veranstaltungen
zu diesem Kongreß festgesetzt hat , wird die Stadtgemeinde
außer der schon vorgesehenen 50 prozentigen Fahrtvergün -
stigung die Teilnehmer am Sonntag den 3 . Juni unent¬
geltlich mit der Bergbahn befördern . Zu dem auf dem
Sommerberg stattfindenden Zusammensein wird den Teil¬
nehmern unentgeltlich Kaffee und Kuchen verabreicht , wozu
die Stadt und die Badverwaltung je die Hälfte der Kosten
tragen .

Dem 57 Jahre lang in städtischem Dienst tätigen Ar¬
beiter Karl Eitel wird eine Prämie von 100 gewährt
und dem seit 1878 , jedoch mit mehreren Unterbrechungen ,
in städtischem Dienst gestandenen Wilhelm Gutbub
eine Prämie von 50 -A bewilligt . Damit war der öffent¬
liche Teil der Sitzung beendet . -cl

Kieme Nachrichten aus aller Vell
Unglück bei einer Sprengung . Bei der Heimstätte Fried -

richsheim der Badischen Landesversicherungsanstalt in Müll¬
heim (Baden ) , wo seit einiger Zeit mit Sprengungen ver¬
bundene Bauarbeiten ausgeführt werden , nahmen nachts
einige Arbeiter unerlaubt und ohne Wissen des Bauführers
eine Sprengung vor . Hierbei wurden ein Arbeiter getötet
und 7 verletzt .
""

Eisenbahnsrevel an Vraunschweiger Strecken . In der
Nacht zum 4. April wurden auf den Eisenbahnstrecken
Braunschweig —Uelzen und Braunschweig —Magdeburg in
der Nähe der Stationen Gliesmaroden und Grüner Jäger
die Signal - und Weichenfangdrühte durchschnitten . Gleich¬
artige Beschädigungen sollen bereits zweimal in der vorigen
Woche erfolgt sein.

Tödlicher Unfall beim Fußballspiel . Bei einem Fußball¬
spiel in Griesheim ( Hessen) , an dem mehrere Knaben teil -
nahmen , kam ein 14jähriger Junge zu . Fall . Hierbei bohrte
sich ein feststehendes Messer , das er bei sich trug , in seine
Brust , was nach wenigen Minuten den Tod des Knaben zur
Folge hatte .

Großfeuer . Die große Oelmühle von Wilhelm Dienert
in Weddersleben bei Quedlinburg ist vollständig und die da¬
mit verbundene Holzwarenfabrik zum großen Teil abge .
brannt .

Die Zinsen der Bergmann -Gläubiger . Der Konkursver¬
walter des verkrachten Pfandhauses Salomo Bergmann in
Berlin hat die Gläubiger , die Bergmann gegen dessen Ver¬
sprechen von 30 und 40 Prozent Zinsen Gelder übergeben
hatten , aufgefordert , diese Zinsen , soweit sie ausgezahlt wor¬
den fein sollten , an die Konkursmasse zurückzugeben , wid¬
rigenfalls die Forderungen eingeklagt werden . Es verstoße
gegen die guten Sitten , sich so hohe Zinsen versprechen zulassen , oder gar sie in Empfang zu nehmen . Die Darlehens -

Gläubiger , die durch Bergmann iM Käpitäliett verlörest
haben , wollen es auf eine Gerichtsentscheidung bis zur letz¬
ten Instanz ankommen lassen .

Mildes Urteil . Der Bauunternehmer und Fabrikant
Albert Wagner in Ludwigshafen a . Rh . wurde wegen
seines Millionenbetrugs zum Schaden der Reichspost , der
Reichskasse und der Leunawerke zu der überaus milden
Strafe von 2 Jahren Gefängnis , wovon die Hälfte durch die
Untersuchungshaft verbüßt sein soll, und IS 000 Mark Geld¬
strafe verurteilt . Nach einem Vierteljahr tritt Unterbrechung
der Haft ein . Der Postinspektor Castell in Ludwigshafen
erhielt wegen Bestechlichkeit 1 Jahr 3 Monate Gefängnis ,
worauf 1 Jahr Untersuchungshaft angerechnet wird , 5000
Mark Geldstrafe und Sjährige Aberkennung der Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Aemter . Er wurde sofort aus
der Haft entlassen . Drei Angestellte wurden zu Gefängnis
von 6 Wochen bis 4 Monaten , sechs weitere zu Geldstrafen
von 300 bis 10 000 Mark verurteilt , drei Angeklagte wurden
freigesprochen .

Der Dieb im Landtag . Der wohnungs - und stellungslose
35jährige Kaufmann Wähler , der im letzten halben Jahr
zahlreiche Einbruchsdiebstähle im preußischen Landtag und in
Ministerien verübte , wurde zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Unterschlagung . Der Postinspektor Rattwinkel , der im
Dezember 1926 bei der Rentenstelle des Hauptpostamts
Bochum 345 000 Mark unterschlagen hatte und nach Paris
geflüchtet war , wurde zu 3 )4 Jahren Zuchthaus und 5 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt .

Belagerungszustand in Löwen . Der bekannte Flamen¬
führer Dr . Borms hatte sich während der Besetzung Bel¬
giens durch deutsche Truppen im Krieg sehr für die flämische
Bewegung eingesetzt . Von dem belgischen Kriegsgericht war
er deshalb nach dem Krieg wegen „Hochverrats " zu lang¬
jähriger Gefängnisstrafe verurteilt worden . Die flämischen
Studenten sind aber für Borms begeistert und anläßlich des ^
Allgemeinen niederländischen Studententags in Löwen (Bel¬
gien ) am 2 . April zogen die Studenten vor das Gefängnis
und veranstalteten eine Kundgebung für die Freilassung
Borms . Die Polizei trieb die Studenten mit der Waffe aus¬
einander und die belgische Regierungsbehörde hat über Lö¬
wen den Belagerungszustand verhängt . — In ihrer Fran¬
zosenwut machen sich die Belgier nachgerade lächerlich.

Das Kriegsgericht in Gibraltar hak den Kommandanten
des englischen Schlachtschiffs „Royal Oak"

, Daniel , zu
einem scharfen Verweis und Enkfernung aus dem Dienst
verurkeilk . Auf Veranlassung Daniels hatte die Besatzung
des Kriegsschiffs dem Vorgesetzten Admiral Collard den Ge¬
horsam verweigert .

Durch das neue Erdbeben in Smyrna am 3 . April wurde
zwar unmittelbar kein großer Schaden mehr angerichtet ,
dagegen kam aus Ad a n a (im südöstlichen Kleinasien ) die
Nachricht , daß die Stadt durch eine ungeheure Ueber -
schwemmung bedroht sei . Durch die Erdstöße ist der
Fluß Tamanti , der bedeutendste Nebenfluß des Seihun , über
die Ufer getreten und hat alles Land weit und breit über¬
schwemmt . Mehrere Ortschaften sollen vernichtet und über
1600 Häuser zerstört sein . Der Strom führt totes Vieh und
Häusertrümmer mit sich . 50 Menschen werden vermißt . —
Ädana ist die Hauptstadt des reichen Baumwollgebietes .

Großer Erdölbrand in Auckland . In einem großen Erd¬
öllager in Auckland (auf den zu Neuseeland gehörigen und
südlich davon gelegenen Auckland -Inseln ) ist ein großes Erd¬
öllager in Brand geraten . Brennende Oelbehälter wurden
fast hundert Meter hoch in die Luft geschleudert und bildeten
beim Niederfallen neue Brandherde . Die Rettung des La¬
gers ist ausgeschlossen, da die Feuerwehr schon wegen der
ungeheuren Hitze nicht mehr an den Brandherd heran¬
kommen kann . Es gilt nur noch die umliegenden Oelfelder
zu schützen , In denen auch schon vereinzelte Brände aus¬
gebrochen sind.

Cholera an Bord eines Auswandererschiffs . Auf dem
japanischen Dampfer „Hawaii Maru "

, der am Montag mit
780 japanischen Auswanderern von Singapur (über Süd¬
afrika ) nach Amerika ausgefahren war , ist die Cholera
ausgebrochen . Der Dampfer kehrte nach Singapur zurück
und wurde unter Beobachtung gestellt . An Bord sind
7 Menschen gestorben , bei 11 weiteren wurde die Krankheit
sestgestellt.
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Wieviel Ausländer leben in Berlin ? Nach einer dem
Reichstag vorliegenden Statistik waren am 31 . Dez . 1921
in Berliner Privatwohnungen 132 273 Ausländer polizeilich
anaemeldek . Die größte Zahl entfällt auf Oesterreich mit
26 218 , es folgen Polen mit 26 176, die Tschechoslowakei mit
17155 , dann Ungarn mit 5998 , die Schweiz mit 3777 . Dann
stehen in der Reihenfolge Rumänien , England , Holland , Ita¬
lien , Lettland , Danzig , die Türkei , Dänemark , Schweden
und Litauen . Die übrigen europäischen Länder stellen sämt¬
lich eine Personenzahl , die unter 1000 liegt , wovon noch
Frankreich mit 658 Personen genannt sei . Der amerika¬
nische Anteil beträgt insgesamt 2798 Personen . Die Zahl
der als staatenlos in Berlin gemeldeten Fremden beträgt
8765 .

Handel und Ve
'Mk i

Berliner Dollarkurs . 4 . April . 4,1775 G .. 4,1855 B .
6 D . Reichsanl . 27 86 .75.
D . Abl .-Anl . 1 51 .62.
D . Abl .-Anl . 2 54 .75.
D . Abl .-Anl . ohne Ausl . 15 .25.160 Mark 608 franz . Franken .
Berliner Geldmarkt, 4 . April . Tägl . Geld 7,5—9, Monaisgeld7,5—8,6, Warenwechsel 7 v . H .
Privaldiskonk 6,75 v . H.
Starke Reichsbankbeanspruchung zum Vierteljahrsende . Nachdem Ausweis der Reichsbank vom 31 . März hat sich die gesamte

Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und
Effekten um 777,8 auf 2830,9 Mill . RM . erhöht . Der Umlauf an
Neichsbanknoten hat sich um 750,1 aus 4513,2 Mill . RM . und der¬
jenige an Rentenbankscheinen um 19,6 auf 616 Mill . RM . erhöht .Die fremden Gelder zeigen mit 532,6 Mill . Reichsmark eine Zu¬
nahme um 37,4 Millionen RM . Die Bestände an Gold und
deckungsfähigen Devisen sind insgesamt mit 2119,6
Millionen RM . ( Gold 1930,7 Mill . RM . und deckungsfähige De¬
visen 188,9 Mill .) ausgewiescn . Die Deckung der Noten
durch Gold allein betrug 42,8 o . H . gegen 50,7 v . H . in der Vor¬
woche, diejenige durch Gold und deckungsfähige Devisen 47 v . H.
gegen 56,8 v . H.

Französische Milliardenanleihe . Nach dem „ Echo de Paris " sollim Mai eine französische Milliardcnanlcihe aufgelegt werden , die
dazu bestimmt sei , die Vorschüsse der Bank von Frankreich an den
Staat zurüzuzahlen .

Bau eines französischen Staubeckens aus Entschädigungskosten .Die Pariser Entschädigungskommission und der Transfer -Äus
schuß der Dawesverwaltung haben einen von der französischen
Regierung ausgestellte » Plan genehmigt , wonach auf Kosten der
deutschen Entschädigungsleistungen in den süd-
französischen Alpen ein kleiner Gebirgssluh eingebettet und ein
Staubecken zur Gewinnung von elektrischer Kraft angelegt werden
soll. Das Werk war schon länger geplant , Frankreich konnte es
aber wegen der hohen Kosten ( 11 Millionen Goldmark ) bisher
nicht aussühren . Der Bau wurde der Berdon - Gesellschaft
in Paris übertragen , die dafür das . Deutsche Baukonsortium '
in Berlin heranzieht , bei der vier Berliner Firmen in Betracht
kommen . Es sollen 500—600 deutsche Arbeiter beschäftigt werden .

Vom Neckarkanal . Nachdem die Abnahme der Erzeugung der
Neckarwasserkraftwerke Obereßlingen , Cannstatt , Horkheim , N

'
eckor -

sulm -Kochendorf , Heidelberg - Wieblingen und Ladenburg schon seit
geraumer Zeit gesichert ist , hat die Neckar -Aktiengesellschaft mit
Zustimmung der beteiligten Regierungen nunmehr auch über die
elektrische Energie sämtlicher Staustufen zwischen Heidelberg und
Neckarsulm —Kochendorf langfristige Verträge mit dem Rheinisch -
Westfälischen Elektrizitätswerk und der Hessischen Eisenbahn -
Aktiengesellschaft abgeschlossen. Sie regeln den Stromabsatz zu
Bedingungen , die die Neckar- Aktiengesellschaft von jedem finan¬
ziellen Risiko für den Bau , den Betrieb , die Unterhaltung und
Erneuerung der Kraftwerksanlagen befreien und nach Tilgung der
Kraftwerkskosten auch die Amortisation der Schiffahrtsaulagen
auf der genannten Strecke lange vor Ablauf der der Neckar -Hsktien
gesellschaft zur Ausnützung der Wasserkräfte erteilten Konzession
ermöglichen . Damit ist ein wichtiger Schritt sür die Vollendung
der Kanalstrecke Heidelberg —Heilbronn getan . Auch an der Unter¬
bringung der noch übrigen Wasserkräfte zwischen Heilbronn und
Plochingen ist nicht zu zweifeln .

Aus Handel und Industrie . Die Generalversammlung der Jn -
dustrieh os - A . - G . Stuttgart hat den sür das Jahr 1927 sich
ergebenden Gewinn von 132 353 RM . zur weiteren Tilgung des
Verlustvortrvgs aus 1926 verwendet . — Die Generalversammlung
der G r u n d st ü ck - A . - G . am neuen Bahnhof Stuttgart hat den
Verlust von 49 644 RM . einschließlich 168 069 RM . Verlustvortrag
von 1926 mit insgesamt 217 713 RM . aus neue Rechnung vor¬
getragen . — Der Aufsichtsrat der Salz werk Hellbronn
A . - G . beschloß, aus einem Reingewinn von 449 215 RM . ( im Vor¬
jahr 249 840 RM .) eine Dividende von 10 v . H . (!m Vorjahr
7 v . H .) auf die Stammaktien und 6 v . H . auf die Vorzugsaktien
vorzuschlagen . Die Aussichten werden als günstig betrachtet .

Stillegung der Dresdener Druckebeibelrlebe . In einer heute ab¬
gehaltenen Sitzung des Bezirksvereins Dresden des Deutschen
Buchdruckerverins und der Innung Dresdener Buchdruckereibe¬
fitzer, an der fast alle Mitglieder teilnahmen , wurde beschlosten, die
Betriebe nunmehr stillzulegen . Damit wird eine
große Anzahl von Gehilfen , die die Arbeit zu den durch den Tarif
festgesetzten Bedingungen ausgenommen hat , ausgesperrt . Der Be -
irksverein ist entschlossen, den Kampf mit aller Entschiedenheit
ortzuführen .

3n der sächsischen Metallindustrie , in Dresden , Bautzen , Chem¬
nitz, Plauen und Zwickau sind etwa 20 000 Arbeiter ln den Aus¬
stand getreten . Die Arbeitgeber werden zur Frage einer Gesamt -
kündigung Stellung nehmen .

Der Streik der Berliner Speditionsarbeiter ist durch Schieds¬
spruch (3 Mark Erhöhung des Wochenlohns und ab 1 . Juli eine
weiter « Mark ) beendet worden . ^

Die kaufmännischen und technischen Angestellten des
Ruhrbergbaus haben den Gehaltstarif zum 31 . Mal ge¬
kündigt .

Die Straßenbahner in katlowih (Oberschlesien) sind in den
Ausstand getreten .

N

Stuttgarter Börse , 4 . April . Die Osterfeieriage machen sich be¬
reits geltend , und da auch die Geldverhäliniste eine Kleinigkeit
knapper sind , ist die Börse etwas ruhiger , doch sind die Kurse ge¬
halten und der Schluß behauptet . Goldpfandbriefe ohne besondere
Bewegung . Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Frankfurker Gekreidebörse , 4 . April . Weizen 26 .50, Roggen
27 .50, Hafer inl . 26 .75—27.25. Mais für Futierzwecke 24.25 . für an -
dere Zwecke 25 . Weizenmehl südd . Spez 0 37 .50—38 .60 , Roggen¬
mehl 37 .50—38 .50, Weizenkleie 14 .75, Roggenkleie 15 .75- 16 .25.
Haltung ruhig .

Kath . Gottesdienst . Karsamstag , 7 . April . 6 ' /i Uhr
hl . Weihen . 7V- Uhr Auferstehungsamt . — Abends 6 Uhr
Auferstehungsfeier .

Oberförsterstelle Wildbad .

ReistgVerkauf
Am Dienstag , 10 . April

1928 , nachmittags 6 Uhr , in
der Rennbachbrauerei , aus
Staatswald Abt . 9 Reihen¬
brandmiß , 11 Ob . Lehenwald¬
ebene , 12 Rottannenbusch , 18
Reihenbrandebene , 66 Pflanz¬
garten , 70 Wasserfalle , 71
Muckenwäldle , 74 Stürmles -
loch, 82 Gütersbergkopf , 95
Mittl . Speckenteich , 97 Gug -
lupfstein zus . 1450 gesch . Nadel¬
holzwellen ; ferner aus Abt .
74 Stürmlesloch , 95 Mittl .
Speckenteich , 96 Hint . Specken¬
teich zus. 4l Rm . Nadelholz -
Prügel .

Arelvdkertige l.avk - ll. üel-

MN «
Is. kllübvasnlsvlle . kl. SollM -
«svd8, LoäenSIv, Lseks. Oele .

Vkirvv, koUlmM. ?in8«I,
SvdsblMW , Mvlttlvrksrbev .
« sl - Wä reikdvmitell8MM .
Lsvk - u .ksrbslllokÄs1dsll8

lSM
kkorrdeim

LsmMlrsÜö 2. Ivlepdoo 769

lecker , wo nack

II
WVl kommt , sollte nickt versäumen , ckas

aukrusucken . Oemütlicker ^.ufentiialt .

ffür xuten Kaffee und Kucken sowie
reelle ^Veine dür^t ckie Direktion.
2 2-L//rLle/r t-o/n «/rol
Akoe/HO/de/L e/rk/e/ '/r ?.
lls lacket lreuncklick ein

Der Ossckältskülirer : Otto

Ich offeriere meine eigenen Fabrikate
zu außergewöhnlich billigen Preisen :

la . öockenwaclis
1 Pfd .-Dose SO Pfg . , 2 Pfd . 1 . » S

Zeiiulloi 'orns unck l- ecksntstt
«UsinlNOlL « Sulilmsno , Olgsstp . 29

HmWWll M «
hell und vornehm ausgeschlagen , sehr bequmer 4 -Sitzer

billig bei

Furnier -, Sägewerk und Parkettsabrik Breiten i . Baden.



W i I d b a d .
Bei der Ausführung der Grabarbeiten für die Gaslei¬

tung in der Paulinenstraße werden durch den Bauunter¬
nehmer Wilhelm Krauß hier am 7 . und 10 . April d . I . ,
je vormittags 8 und 10 Uhr und nachmittags 3 und 4 Uhr,

StetnspVerrgirrrgerr
vorgenommen . Stadtschultheißenamt .

Die Hundebesitzer
werden auf ihre Pflicht zur An - und Abmeldung ihrer
Hunde in der Zeit vom l . bis 15 . April aufmerksam gemacht.

Wer bis zum 15 . April die Abmeldung eines bis dahin
versteuerten Hundes unterläßt , hat die Abgabe für das
neue Jahr fortzuentrichten .

Wer nach dem 1 . April einen steuerbaren Hund zu
halten beginnt , hat hievon binnen zwei Wochen der Stadt¬
pflege Anzeige zu erstatten.

Verfehlungen gegen vorstehende, gesetzliche Bestimmungen
müßten künftighin strafrechtlich verfolgt werden .

Wildbad den 23 . März 1928.
Stadtschultheitzenamt .

>,KE/MM

Wildbad , 5 . April 1928

Todes-"
^ Anzeige

Gestern abend 9 Uhr verschied nach langem ,
schwerem Leiden mein inniggeliebter Gatte ,
unser lieber Vater , Sohn , Schwiegersohn, Enkel,
Bruder , Schwager und Neffe

Fritz Hempel
Mechaniker

im Alter von 25 Jahren , wovon wir teil-
«nehmende Verwandte , Freunde und Bekannte
in Kenntnis setzen .

In tiefem Leid :
Die Gattin : Mathilde Hempel geb . Haag

mit Kind
Die Eltern : Fritz Hempel und Frau
Die Großeltern : Jakob Bechtle und Frau

und Anverwandte .

x Luche noch eisige Iiseriiesemtesi« Mm Molkerei- «. LMM ,^ ^ Wie We kirr md KSse, Mermrst Wie kiv. Schinke«.
Angebote mit Preise sind zu richten an E . Kefenbaum , Dortmund -Scharnhorst .

Beerdigung : Freitag nachmittag
auf dem Waldfriedhof .

s4 Uhr

Qcücrkranz WilöbaS.
Der Verein erfüllt die traurige Pflicht , seine

Mitglieder von dem erfolgten Ableben seines
lieben Sangesbruders

MH Hempel jun.
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Zusammentreten sämtlicher Sänger im Lokal
(Karfreitag punkt 2 Uhr) . Der Ausschuß .

W Eingetroffen : W
cüe überall willkommen linü , bietet Iknen meine reiebe Huswakl

in :
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IsselieiitSelier
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86 ßlllsis 6k uncl seilten Trikot

in Zroöerbarbenauscvabl
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Eingetroffen :
Mehrere Waggon

Steierer
10 StückIO

II Olk Netto- M LH SO
preis

Schwere

Bulgaren

^ 00 SMck

o so10Stück
M SOI

^ Nettopr . *
bei Orig .-Kiste :

>100 Stück « « IO
zH - O Nettopr.

Schwerste braunschalige

Holländer
10

II 00 Netto-
H " " preig

Stück 1 -» Ol' .LEI
SO

» LEI
bei Orig . -Kiste :

ool
preis ' LEI

I UsSstmeWfiehltiyMlLMe
SeheUMch Rotzirngen
Kcrveljau Mevlcnr
SeelcrähS (Zarrder

Forellen
Mssowie Hahnensteir. u. franz . Poularden

Suppenhühner und junge Kitzchen
ehnevfen

Adolf Bluurenthal

MMMm -Berein
« Md.

Unser langjähriges ,
treues , aktives Mitglied

Fritz Hempel jr.
ist uns durch den Tod
entrissen worden , wovon
die Mitglieder benach¬
richtigt werden .

Es ist Ehrenpflicht der
Mitglieder , ihm das Ge¬
leit zur letzten Ruhe¬
stätte zu geben.

Beerdigung : Karfrei¬
tag V24 Uhr . Zusammen¬
kunft : 3 Uhr im Lokal
(Schwarzwaldhof ) .

Der Vorstand .

FM. Kiiewehk
« Md.

Unser Kamerad

Fritz Hempel jr.
vom 3 . Zug ist gestorben.

Beerdigung : Karfrei¬
tag nachm. V- 4 Uhr.

Antreten : 1 ) 4Uhrvor
dem Rathaus .

Das Kommando .

M .,sel1esHiMelsleW
zu haben bei

KVLtUK neben - . Drogerie

eigene eniwUiStion
linker kittigxle Preise

8sm1Iiike kr/eugniLse
nkne Kslküderrug

Tausche
große 3 Zimmer - Wohnung in

Sonthofen (Oberallgäa )
Fr . Miete 45 Mk . oder

1 Familienhaus , 5 Zimmer
inMindelheimbeiWöris -
hofen Fr . Miete 30 Mk.

gegen 4—5 Zimmer in Wild¬
bad , eventl . nehme auch
beschlagnahmefreie Woh¬
nung . Umzug im Herbst
erwünscht.

Mus Vogt. Sonthofen i. A. Eberhavo -Drogerie K. Plappert .

Freibank
Samstag früh von

8 Uhr ab

Kuh
fketfch

Eierfarben
Gekochte und gefärbte

Oster-Eier
1 sl Stück M « O

Karton
Einzelpreis Stück IS

kensn 8V gut llllä dilüg
Kritiken 8ie am kiatre

streickkertiM
Osl - u

Is . kllüdüUenIselie . öoäenöl ,
öoUeimsolis , Leivöt. Ivrpsn -
lillöl, Seire«. kolttvrsn . kinse !

kü«8tlsrksrl»M li8w.
— keratun ^ . —

«berIisklI-vr«Mle .

Viskutt -Hasen
empfiehlt auf Ostern — Bestellungen nimmt entgegen

NMH. Meringer -- Bäckerei
Rathausgasie Y

Keschästseröffnung !
Der verehrten Einwohnerschaft Wildbads zur
gefälligen Kenntnis , daß ich ab heute in der

König Karlstraße 47
(früheres Geschäft Josef Eitel)
ein Spezialgeschäft in
Obst, Gemüse u. Früchte aller Art
eröffne . Durch direkten Import bin ich in der
Lage , die Ware stets frisch und billig zu liefern.

Richard Erdle, Pforzheim
- n zms Obst , Gemüse , Südfrüchte en

Filiale Wildbad .
T-l°ph°n Wildbad 171 und Psorzhei», S34S
Aus Wunsch wird die Ware ins Haus geliefert

Ilatel-kvMlIsil
K!s8wsrkv
llotvl-KesMri'tz
i» dimeremLiumiinllm
MÜ «Imker 8VMK8SM1I.
Mtt8VllStt8 -«MeI
danken 8ie rn V»rrug8-

ork !86n de!
I.uü«ig vietrieß
kkorrdk!m,Wk8tj . 34/36
Nuu verlsugeVertreter-Kekuvb

2 f' isno
luukiisum.gvbrguterkalten,Z
ILM . 450 Ml! M . K5v,s

1 k' isno
vioke, ueui»ert !g,

LIksubein-iiläviatur,
Z VgkkIItlSIi.,

I kür Vereine uuä ksstwlrte I
I uuä rum lernen aeeiguet,

1 k^lügsl
kelmarT . m.ksdrül-Ksr ., !

I kskmoniuiü
uuübaum , 11 kegister,M . 37S, gaor sugorge-

«Sbuliok günsttg, suvd
gegen begueine lellrak-
luug ru verksukku , um

ru räumen.
Kvdmiä L kuedlvsläll
/ klsnobsus I
^zezr. 1868 relelon .1613 ^
kkorrtzkim, ?08t 8tr . 1 .

Alleinstehende Dame (Witwe )
30 Jahr , angenehme Erschei¬
nung , fuMt SteNte als

Wogtsekreliinli
oder SW

in Hotel oder Sanatorium .
Offerten unter M . K . 81 an die
Tagblattgeschästsstelle erbeten.

Berufs-
Kleidung

jeder Art für

Schlosser
Maler
Gipser
Friseure
Köche
Bäcker
Metzger

Büro -Joppen
Lager-Mäntel
Aerzte-Mäntel

^kaufen Sie gut u . billig^
Mk im SpezUgeWst

jAdolfSternI
Wildbad

siir dm zmilimgedM.
Lager in Ersatzteilen .
Spezialmarken für ge¬

werbliche Zwecke .

NeimM-MWte.
Wilh . Haug , Mechaniker
Calmbach , Wildbaderstr . 123.
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